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Die OolimraldirbaKts Reichstage.
Vom neuen Reichskanzler , wird der Ansspruch col-

portirt , die Politik würde Uecker ihm recht langweilig
werden . Man muß das sc - auffassen , daß Herr von
Caprivi sich vor allen ausrvi irtigen Engagements sorg¬
fältig hüten , daß er alle ir gendwie gearteten „Ueber-
raschungen " meiden , ^ „ Zwist chenfälle " möglichst hintan¬
halten und den Preßzänker - eien ausweichen will . So
betrachtet , kann man sich die Politik der Langweile
schon besser gefallen lassem als jene bekannte Politik,
die den Charakter verdirb >t.

Ob nun Herr v . Capv ivi jenes stolz -bescheidene Wort
gesprochen hat oder nicht , so ist der Sinn desselben
jedenfalls berechtigt und d ms hat sich am Montag sehr
deutlich bei der Colonial !) ebatte im Reichstage gezeigt.
Wenn eine solche früher d aselbst stattfand , dann hatte
man immer die Empfindung , alH ob die Atmosphäre
mit Galle geschwängert fei . An St elle dessen trat diesmal
eine Sachlichkeit , die zwar die große Gegensätzlichkeit
der Ansichten nicht verhüllte , aber weit entfernt von
der frÄheren Heftigkeit war i .md fast aller persönlichen
Spitzen entbehrte.

Herr v. Caprivi ist si'Lr ier eigenen Erklärung nach
kein Colonialschwärmer und » er hatte früher schwere Be¬
denken gegen eine weitere . Ausdehnung der Colonial¬
politik . Auf diesem Stmiu )punkt steht er heute noch,
aber er verkennt auch nicht , daß es das Ansehen Deutsch¬
lands erheischt , das einnra l Erworbene zu halten , das
einmal in Angriff Genonarnene auszubauen . Er hält
in seiner Stellung die M itte zwischen den Gegnern der
Colonialpolitik und den sch wärmerischen Verfechtern der¬
selben . Was er sagte ,

' »rußte allgemeine Zustimmung
finden , denn es entsprc ich dem gesunden , nüchternen
Sinn ; er betonte die Not hwendigkeit äußerster Vorsicht,
wies auf die Unberechenbar :keit der Ausgaben für coloniale
Zwecke hin und versichert - :, daß colonialpolitische Unter¬
nehmen von der Regierun g nie anders gefördert werden
würden , als auf das Dr äugen der Nation hin.

Recht hübsch war auch , die Persiflage auf jene Sorte
von Colonialschwärmern , ' welche glauben machen möchten,
man brauche in Afrika nicht mehr zu thun , als dort
„d>e Goldklumpen und dis fertigen Cigarren aufzulesen . "

Wenn es sich jetzt um die Frage handelt , ob in Ost¬
afrika ein neues Unterneh men auf Kosten

'
des Reiches

begonnen werden solle , so würde die Reichstagsabstim¬
mung auf jeden Fall ein anderes Ergebniß haben , als
wie noch vor Jahresfrist . Wie die Dinge aber einmal
liegen , so muß man w-ohl oder über die geforderten
neuen Mittel bewilligest . Das Reich ist engagirt und
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es kann ehrenhalber nicht mehr zurück , selbst wenn man
allgemein bedauern sollte , den ersten Schritt gethan zu
haben . Auf materielle Früchte werden wir allerdings
für absehbare Zeit noch verzichten müssen . Die Million
Mark , nm welche unser afrikanischer Handel etwa zu¬
genommen haben mag , hat dem Reiche bisher schon
4 H2 Millionen , dem deutschen Privatcapital etwa 15
Millionen gekostet.

Andererseits darf aber nicht übersehen werden , daß
in neuerer Zeit die Dinge sich etwas besser anlassen.
Die Wirksamkeit Wißmanns und seiner Hülfstruppe
hat beträchtliche Erfolge aufzuweisen und ein anderer
schätzbarer Gewinn ist , daß Emin Pascha seine reichen
Erfahrungen in den Dienst der deutschen Sache gestellt
hat . Wißmanns „ Schneidigkeit " und Emins Klugheit
bilden eine achtenswerthe Vereinigung , — an der ent¬
scheidenden Stelle im Heimathlande wird Vorsicht geübt,
und so dürften alle Vorbedingungen für einen schließ-
lichen Erfolg vorhanden sein.

Es ist selbstverständlich und auch von Herrn v . Ca¬
privi schon angedeutet worden , daß nach Eintritt nor¬
maler Verhältnisse in Ostafrika die Deutsch -Ostafrikanische
Gesellschaft auch zur Tragung der jetzt vom Reiche auf¬
gewendeten Kosten herangezogen werden wird.

Rundschau.
'

Deutschland. Am Mittwoch früh gedachten
der Kaiser , von der Jagd ist Wirschkowitz kommend,
und die Kaiserin von Potsdam bezw . Berlin aus an¬
langend , in Dirschau zusammenzutreffen und gemein¬
schaftlich die Fahrt nach Königsberg zu machen." Dem Herzog Georg von Oldenburg hat der Kaiser
den Rothen Adlerorden erster Claffe verliehen." In der Dienstagssitzung des Reichstags machte
der Staatssekretär v . Marschall die Mittheilung , daß
nach einem am Montag eingegangenen Telegramm der
Ort Lindi nach wirksamer Beschießung eingenommen
worden sei.

" In Kiel ist gegenwärtig die diesjährige Manöver-
Flotte vollzählig versammelt . Dieselbe besteht aus 8
Panzerschiffen , 1 Kreuzer -Corvette , 3 Avisos und den
dazu gehörigen Torpedobooten , deren Bemannung im
Ganzen 215 Officiere und 4729 Unterofficiere und
Mannschaften beträgt.' Nach der „ Köln . Ztg . " wird in maßgebenden
Kreisen die Verwirklichung des kaiserlichen Befehls , aus
den Staatsbergwerken Musteranstalten zu machen , eifrig
angestrebt . Außer den Steigern sollen auch alle Werks¬
beamten , selbst die niedrigsten , aus dem bisherigen
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Lohnverhältniß heraustreten und zu Staatsbeamten er¬
nannt werden . Die Ausführung soll bei der Feststell,
ung des nächstjährigen Etats erfolgen , und zur Berath-
ung dieser Frage würde demnächst eine Commission in
Berlin zusammentreten , zu der hervorragende Vertreter
der Knappschaftsvereine sowie höhere Bergbeamten ge¬
laden werden.

* Der „ Reichsanzeiger " veröffentlicht die kaiserliche
Verordnung , durch welche bestimmt wird , daß die ge¬
summten richterlichen und Verwaltungs -Befugnisse des
ehemaligen Landeshauptmanns des Schutzgebietes der
Neu -Guinea - Gesellschaft auf den kaiserlichen Commissar
übergehen.

* B a l k a n st a a t e n . Die Entlassung des türki¬
schen Justizministers Djevdet erfolgte auf Andrängen
des deutschen Botschafters v . Radowitz . Djevdets Ver¬
halten im Prozesse gegen Moussa Bei sowie während
des Zwischenfalles , in welchem Herr v . Radowitz die
Bestrafung mehrerer türkischer Soldaten verlangte , die
sich gröblicher Ausschreitungen gegen einen jungen
deutschen Matrosen schuldig gemacht hatten , bildete die
Ursache seines Sturzes , da der britische wie der deutsche
Botschafter dem Sultan vorstellten , Djevdets Handlungs¬
weise schände den guten Namen der Türkei.'

Spanien. Der Führer der spanischen Militair-
partei , General Caffola , ist gestorben . Sein Nachfolger
als Führer der genannten Partei wird voraussichtlich
der soeben begnadigte General Daban.

*
Frankreich. Unter -StaatSsecretär Menne gab

in der Beantwortung der Interpellation wegen Dahomey
ein Bild der dortigen Lage , bestätigte die Zurückgabe
der Geiseln und fügte hinzu : Frankreich werde feine
Stellungen behaupten ; die Regierung beabsichtige nicht,
eine Expedition dorthin zu entsenden , dieselbe werde
aber die Besetzung des französischen Gebietes aufrecht
erhalten ; alles deute darauf hin , daß der König von
Dahomey sich zu Unterhandlungen werde genöthigt sehen;
Frankreich habe in Afrika einen sehr großen Besitz , den
es colonisiren müsse ; würde cs sich auf irgend einem
Punkte schwach zeigen , so würde „ sein Prestige darunter
leiden .

"
'

Belgien. Der vlämische Festausschuß für den
75 . Jahrestag der Schlacht von Waterloo erläßt nach
Deutschland , England und Holland einen Aufruf zu
einer Friedensfeier am 22 . Juni , die auf dem Schlacht¬
feld abgehalten werden soll . Unterzeichnet ist der Aufruf
von den Advokaten Jofson und Verhees . Er wird an
iämmtliche deutsche, holländische und englische Blätter
gerichtet werden.

"
England. In den Verhandlungen zwischen

Loi ' iietie.
agk Norwegische Novelle vonCarl Las sau-

<3 . Fortsetzung .)
4.

Eine Flüchtige.
Am andern Morgen gegen halb 5 Uhr , als die

Sonne eben die Baumspitzen vergoldete , befand sich
Cornelie schon auf dem Wege zum Mövenfels , jenseits

W der Halbinsel.
cd!» Sie stand noch nicht lange dort oben , so steuerten

zwei Boote herbei ; in dem einen saß Hans , in dem
andern Erik . Sie nahinen unten am Felsen , wo die

W brütenden Vögel von den Nestern aufgeschreckt , laut
ouß kreischend durch einander flogen , Stellung . Da erhob
nach sie von oben laut ihre Stimme:
tsord „Hans Tyndal , Erik Tyndal , sobald Ihr einen
>rpe « Schuß gegen einander thut , springe ich von hier oben
nach in die See und niemand soll mich lebend Wiedersehen!
end > Habt Ihr mich verstanden ? Schießt Eure Kugeln in
hniz die See und fahrt heim ! Morgen früh will ich Euch

weiteres tagen ! "

ndo« Sie stand da wie eine der alten Walkyren , wie
Venus , als sie aus dem Schauin des Meeres gestiegen^ oder wie das Weib Poseidons , wie es den Segen über

>irk> das Meer spricht , die Hände hoch erhoben , das Ange-

sicht strahlend . — Einen Augenblick war 's da unten
still , dann feuerte Erik fünf Mal ins Wasser , Hans
folgte mürrisch seinem Beispiel und beide steuerten um
die Halbinsel.

Cornelie lächelte , dann sank sie erschöpft nieder
ins Haidekraut da oben . Es war gelungen , dem Va¬
ter beide Söhne zu erhalten . Gegen acht Uhr langte
sie zu Hause an und stieg in dqs Segelboot Lynk-
ströms , wo schon Vorräthe in der Cabine aufgespeichert
lagen.

Tyndal selbst geleitete den Gast bis ins Schiff
und sagte ihm Adieu . Cornelie betrat das Haus nicht
mehr ; auf ihrer Commode im Stübchen aber lag ein
Brief:

„An Herrn Capitain Tyndal .
"

Sie lauschte aus der Cabine heraus und sah noch
einmal Haus und Garten an . Sie lächelte befriedigt
und sank dann auf das harte Lager , während das
Großboot die Fluth durchschnitt.

In Tyndals Haus erregte Corneliens Abwesenheit
am frühen Morgen doch Befremden , indeß glaubten
alle , die junge Dame sei bei den Waldarbeitern , bis
Susanna eben den Brief gefunden . Papa Tyndal
öffnete ihn und las:

„ Geliebter Vater!
Ihr werdet Eure Cornelie nicht schelten , daß sie

heimlich davongegangen ist . In Eurem Hause find
zwei würdige Söhne , die im Begriffe waren , um
mich armes Dings sich gegenseitig umzubringen.
Da faßte ich einen Entschluß : Capitain Lynkström
bot es mir an und mit ihm ging ich aus freier
Ueberzeugung . Lebet wohl ! Bewahret mir Eure
Liebe ; bald sollt Ihr mehr von mir erfahren.

Eure Cornelie . "
Der Alte stand wie vom Donner gerührt , rief

dann Erik und Hans herbei und las ihnen den Brief
vor.

„ Also mit Lynkström ist sie gegangen ?" schrie
Hans . „Natürlich als seine Fraut — O , die Ver-
rätherin ! "

„ Deßhalb hatten sie auch so viel zusammen zu
zischeln und Heimlichkeiten zusammen zu treiben ! "
setzte Erik hinzu.

„ Sagre Capitain Lynkström nicht , wie sein Schiff
heißt ? " fragte Hans . „ Ist mir ' s doch, als wär 's so . "

„ Natürlich, " entgegnete der Alte , „ Folkings Shipp"
heißt sein Fahrzeug ! O , Cornelie , warum hast Du
mir das gethan .

"

Hans schwur dem Capitain heftige Rache , Erik
dagegen ging auf Corneliens Zimmer und weinte sich
dort aus . Ah , das kleine Schiffchen , welches er ihr
geschenkt, sein Bild aus dem kleinen Salon , beides



Deutschland und England über die Abgrenzung der

beiderseitigen Interessensphären in Ost - und Mittelafrika
scheint eine Stockung eingetreten zu sein . Wenigstens
hört man , daß der Specialabgesandte Englands , Sir

Percy Anderson , von Berlin nach London zurückgereist
ist , um weitere Instructionen einzuholen ; es haben sich
offenbar Schwierigkeiten eingestellt , doch ist an der

schließlichen Einigung nicht zu zweifeln.
' Eine Konferenz von Socialistenführern in London

beschloß die Constituirung eines Central -Comitees zur
Organisirung von Massenbewegungen in allen . -Ländern
mit starker Industrie zur gesetzlichchMtzelUntz des Acht¬
stundentags . Theilnehmer waren Gigel und Bernstein
für Deutschland , Lafargue für Frankreich , Burns und
Davitt für Großbritannien.

* Afrika. Die „ Times " lassen sich aus Sansibar

..berichten , -die Eroberung Kilwas durch die Deutschen
erweise sich als eine unzweifelhafte Wohlthat für die

Civilisation . Es wurde dort in allen arabischen Läden
eine ungeheure Menge Handfesseln vorgefunden , — ein
Beweis dafür , daß ein lebhafter Sklavenhandel be¬
trieben wurde.

Kocales und Provinzielles.
' Elsfleth , 14 . Mai . Laut Telegramm segelte

das deutsche Schiff „ Dorothea "
, Capt . E . Biet, am

13 . d . M . von Gothenburg nach Freemantle (Australien ).
* Gestern Nachmittag wurde der Briefträger Fr.

Stolz Hieselbst wegen Vergehens im Amte verhaftet.
' Auf Joh . Langes Schiffswerft in Vegesack ist der

Bau des von der hiesigen Rhederei des Herrn Adolf
Schiff in Auftrag gegebenen eisernen Segelschiffes

„ Charlotte " soweit gefördert worden , daß voraussicht¬
lich in ungefähr drei Wochen der Ablauf des Schiffes
stattfinden kann . Auf der Werft ist zu gleicher Zeit
der Bau eines zweiten Schiffes in Angriff genommen
worden und zwar für die hiesige Rhederei des Herrn
Lübken.

* Die „Eisheiligen "
, Mamertus , Pancratius und

Servatius ^ führten diesmal eine ausnahmsweise milde

Herrschaft ; alle Drei brachten prächtiges Maiwetter.
Nachdem in der Nacht zum Sonntag ausgiebiger Regen
gefallen war , und die ersten Morgenstunden aussahen,
als wollten sie die Fortsetzung erscheinen lassen , drang
später die Sonne doch sieghaft durch und machte aus
dem ersten Eisheiligen einen „Sonn " tag in des Wortes

schönster Bedeutung.
* Mn Vorgang , der nicht als Bild der Sittsamkeit

und des Aflstandes durchgehen kann , trüg sich dieser
Tage , wie der „ Wb . " meldet , in Boitwärden zu und

brachte das ganze
' Dorf in eine Bewegung , die um so

ansehnlicher war , als die Vorsehung es gerade Sonntag
hatte werden lassen . Eine Frau nämlich , der es , wie

man sagt , durch starke innerliche Anwendung von ge¬
branntem Wasser zu heiß geworden sein Mußte , hatte
sich aller Kleidungsstücke , welche einen Hauptbestand-
theil der Gesittung darstellen , entledigt und wandelte,
nur noch mit Hose und Hemd angethan , ihres

'
Weges,

so gut Und schlecht, wie es ihr Geschick wollte . Groß
und Klein empfand zwar eine tiefe innere Entrüstung,
in die sich aber doch" auch eine Art von freudigem Ge¬

fühl über diese Abwechselung mischte . Mit so gemischten
Gefühlen sah man oder folgte man der lustigen schwan¬
kenden Gestalt nach . Um die Abkühlung der Hitzigen
zu beschleunigen , soll man ihr endlich unter einer Pumpe
die Wohlthat eines Sturzbades verschafft haben.

war verschwunden . Sollte sin ihn — Nein , nein , sie
hatte ja Lynkström die Hand gereicht , da stands ja im

Briefe schwarz aus weiß . — Freilich , er und Hans,
sie hattenss arg genug getrieben , aber sie hatten ja
Tyndalsches Blut in den Adern.

- Erst am Abend kam die Familie etwas zur Ruhe
und Herr Tyndal zu einer Nachfrage , was es denn

zwischen seinen Söhnen der Cornelie wegen gegeben.
Hans schwieg . Erik aber legte ein offenes Geständniß
ab . Der alte Herr schüttelte den Kopf:

„ So wären wir ja alle Cornelie großen Dank

schuldig , daß sie das Dilemma wie eine Heldin gelöst !
Und Ihr , die Ihr Männer sein wollt , nehmt Euch
ein Beispiel an dem schwachen Weibel Das schrecklichste
Ereigniß jedoch für mich ist , daß ich alter Mann die

Tochter verloren habe . Doch wie Gott will . "

„ Amen !
" setzte Pastor Klindword eintretend hinzu,

„ Amen .
"

„So wißt Ihr alles , theurer Freund ?" fragte
Tyndal.

Alles"
Mer

'
woher ?"

„ Cornelie schrieb mir und legte es mir ans Herz,
Euch , alter Freund , zu trösten . "

„ So wird sie nie wiederkehren ?"

Der Pfarrer zuckte die Achsel.

* In Nordenham ist mau wieder am Gründen.

In Bremer Blättern findet man folgende dunkle , wenig
Vertrauen erweckende, , in entsetzlichem , „ Deutsch " abge¬
faßte Anzeige : „ Capitalisten , welche geneigt sind , sich
an der statutenmäßig erforderlichen Bildung des Ga¬

rantie - und Betriebsfonds eines Bank - und Wechsel-
Geschäft in Nordenhamm in der Höhe von Mk . 1,000,000
mit einem Capital von Mk . 1000 pro Garantieschein,
derartig zu betheiligen , daß bei der Zeichnung 10 pCt . ,
und 15 pCt . auf Aufforderung des Vorstandes frag¬
licher Corporation , innerhalb vierzehn Lagen , und den

Rest in 3 Sola -Wechsel über 250 Mk . für Rechnung
fraglicher Corporation zu hinterlegen ; letztere 3 Sola-

Wechsel sind innerhalb 1 Monat , vom Tage der Auf¬
forderung abgerechnet , baar einzuzahlen , resp . einzu¬
lösen . In Gemäßheit des Statuts betragen , die Zücken
6 pCt .

'
pro anno der gezeichneten Beträge . L . 0 . Sta¬

tuten gratis und franco , werden den Garantiezeichnern
zugesandt . " — Das Inserat ist so einfältig abgefaßt,
daß man die Vermuthung nicht abweisen kann , irgend
ein ländlicher „ Agent "

, der die Schüppe mit der Feder

vertauscht hat , sei der Verfasser desselben . Mit Speck

fängt man zwar Mäuse , aber mit solchen von Unkennt-

niß zeugenden Annoncen doch keine Capitalisten.
' Oldenburg , 13 . Mai . Gestern Abend ent¬

gleiste ca . 3,5 Kilometer diesseits der Station Bloh
auf freier Strecke infolge Ueberfahren eines Rindes
der Bahnpostwagen im Zuge Nr . 30 Oldenburg -Leer.
Der mit seiner Vorderachse neben den Schienen lau¬

fende Wagen wurde vom Zuge bis Bloh mstgeschleppl,
ohne daß die Insassen desselben von der Gefahr , in

welcher dieselben schwebten , eine Ahnung hatten , bis

der Wagen an der Einfahrtsweiche der Station Bloh
unvermeidlicher Weise zur vollständigen Entgleisung ge¬
langte , seine Vorderachse verlor und der Zug wenige
Meter Weges davon entfernt aus dem Ostende der
Station zum Stehen kam . Verletzungen sind , Gott
lob , nicht zu beklagen , nur der die Post begleitende
und in dem entgleisten Wagen befindliche Postbeamte
ist sich seiner Lage bewußt geworden , ohne daß es ihm
jedoch gelang , die Zugleine zn ziehen und dadurch das

Anhalten des Zuges zu .veranlassen , indem die Leine

vermuthlich durch die Entgleisung in Unordnung ge-
rathen und auf den Postwagen oben festgerathen war.
Die eingetretenen Beschäqigungen am Wagenmaterial
sind bezüglich des Bahnpostwagens erhebliche im übri¬

gen ager geringfügiger Art und konnten die Passagiere,
nachdem der mit dem Zuge 30 in Bloh kreuzende
Güterzug nach Zwischenahn zurückgebracht und auf
diese Weise im zweiten Gleise Platz für Sie Aufstellung
eines Hülsszuges geschaffen worden war , die Weiter-

sahrt »ach Leer fortsetzen . Die Ankunft dieses Hülfs-
zuges mußte sich leider verzögern , da die Revision an
der Uufallstelle ergab , daß eine größere Anzahl Laschen¬
bolzen von den entgleisten Wagen abgefahren war und
die ebensolche Beschädigungen aufweisende Strecke ab
dort nur äußerst langsam passirt werden durfte.

" Jever , 11 . Mai . Einen nicht gelinden Schrecken
erfuhr gestern Nachmittag die hier an den Anlagen beim

Gerichtshause wohnende Wwe . Meyer , als ein Theil
der Vordermauer ihres Hauses unter lautem Krachen
auf die Straße fiel . Das mit einem halben Stein
und in Fachwerk gebaute Haus konnte bei seinem Alter

diesen „ Einfall " sich wohl erlauben und da bei dem¬
selben niemand zu Schaden kam , so wird derselbe von
der humoristischen Seite aufgefaßt . Die Bewohnerin
sieht nun für einige Tage ihre gute Stube den neu-

Erik wandte sich ab und weinte still , Hans ging
fluchend davon . Als er zurückkehrte , fand er die
Drei gemüthlich bei einer Pfeife und erklärte , es sei
des Faullenzens nun genug ; die „ Emfrida "

, sein
Schiff , warte auf ihn , morgen wolle er fort.

„Besser immerhin, " meinte der Pfarrherr . „als
wenn Ihr mit dem blanken Beile einander im Walde,
umgeben von rohen Holzknechten , gegenübersteht ! —
Wie konntet Ihr Euch so vergessen , Ihr , die ich ge¬
lehrt und eingesegnet habe ? Aber in Euch wallt hefti¬
ges norwegisches Blut , besonders in Euch , Hans!
Lernt Euch zähmen ! Wie sagt der römische Dichter
Horaz ? "

»Zorn ist flüchtige Wuth ; schlage in eherne Ket¬
ten ihn !"

Damit war die Sache für Tyndals Haus er-
ledigt.

Jndeß finden wir Cornelie bei der Taute in Göta-
klar . Als sie alles berichtet hatte , da sagte Frau Cla-
rissa Weynkuffer:

„ Das hast Du brav gemacht , Du edles , gutes
Kind ! Dessen muß Dir später mein Bruder tausend
Dank wissen ! Es wird gut sein , wenn in Wochen
niemand etwas von Dir erfährt ! "

„ Ich sorge um mich und Erik , Tante !
"

„So liebst Du ihn ?"

gierigen Blicken der zahlreichen Passanten ausgesehs,
--- Heute Morgen gegen 4 Uhr hatten wir ein
Witter , wie es in solcher Stärke zu den größten Selte»,
Hellen gehört , dabei fiel ein ungewöhnlich heftiger Rx,
gen vom Himmel hernieder . Der Blitz traf ein Hu,,,,
in der Nähe des Bahnhofs , ohne jedoch zu
und nur geringe Spuren hinterlasfend . (Br . N .)

* Jever , 12 . Mai : Das Programm für
Bundes -Kriegerfest ist in folgender Weise festgesetzt.
Am 28 . Juni Nachmittags 4 Uhr tritt der Verein U
zum Empfang der Delegirten auf dem Bahnhof ; Marsh
zum Vereinslocal ; 6 Ühr Eröffnung des Vertretertagez,
7 Uhr Zapfenstreich , 8 Uhr Anfang des Commich-
im Festzelt auf Tiarks Dreesche (Eintrittsgeld für Nicht
krieger 50 Z,) . — Am 29 . Juni Morgens 5 ^ Nh,
Reveille , 7 - Uhr Marsch

'
zum Kirchhof , wo die vo»

I . K . H . der Frau Großherzogin gespendeten Tanm«
auf die Gräber verstorbener Kriegskameraden gepflanzt
werden , 9 Uhr Marsch zum Bahnhof zum Empfang
der Festgenossen , Frühschoppen bei Metjengerdes , da¬
selbst Vertheilung der Tischkarten , KU/z Ühr Marsch
in die Stadt mit folgendem Festgottesdienst auf dm,
alten Markte , dann Parade ; 1 Ühr Tafel im Festzelte,
3 Uhr Concert daselbst , g Uhr Beginn des Balles
Ballkarten für auswärtige Krieger 1 Mk . Eintritt
für Nichtmitglieder von Kriegervereinen zum Concert
50 Pf . , für Theilnahms am Ball 2 Mk . , Partout,
karten für beide Tage dagegen nur 2 Mk . Hiesig!
Kriegervereinsmitgliever und deren Damen sind vom
Eintrittsgeld befreit.

* Jever , 13. Mai . Dem heutigen Markte wcm»
311 Stück Hornvieh , 248 Schafe und ca . 150 Schmeim
zugeführll Der Handel war flott , namentlich ML«
mern und Ferkeln und waren auswärtige Händler i«

größerer Zahl anwesend . Tiedige Kühe bedang!«
250 — 350 , do . Besster 240 — 315 Mk . Ferkel käme»

noch theurer wie auf , dem letzten Markt und kostete»
18 — 21 Mk . , alte Schweine erzielten 45 — 63 M,
Schaflämmer 8 — 13 nnd alte Schafe 24 — 30 M
Für Gänseküken wurden 2,50 - 2,75 Mk . gefordert,
— Nächster Markt am 20 . d . M.

* Schortens , 12 . Mai . Gestern früh Morgens
hatten wir ein sehr heftiges Gewitter und soll dasselbe
mehrfach Schaden angerichtet haben . Zu Schoost sind
drei Beester vom Blitz getödtet worden.

U er mischt es . ^
— Geestemünde , 12 . Mai . Gestern Nachmittag

fand in der hiesigen Markthalle eine Vorprove statt
zu welcher acht Gesangvereine erschienen waren , uni
die Lieder zu probiren , welche auf dem Säugcrfesii
des Unterweser - Sängerbundes gesungen werden sollen,
Die Fcstdirigenten , Herr Jntemann -Geestemünde und

Herr Bätjer -Woltmershauseu , waren beide zur Stelle;
ersterer begrüßte die erschienenen Sänger , deren Zahl
sich auf 120 belief , und theilte dann mit , daß der

Gesangverein „Germania " in Lehe wegen der Fahnen¬
weihe des dortigen Turnvereins nicht habe erscheinen
können . Zur Stelle waren die Vereine aus Loxstedt,
Stotel , Neffe , Wulsdorf , Bremerhaven (2) und Geeste¬
münde (2) . Bei dem Durchprobiren der im Festpro¬

gramm vorgesehenen Lieder zeigte es sich, daß beson¬
ders die folgenden Sachen recht gut von den einzelne«
Vereinen eingeübt waren : „Der G °sang " von Hase»

„ Wo möcht ich sein " von Zöllner und die Volksweise

„ Es war ein König von Thule " . Die Akustik dei

„ Ich glaube , liebe Tante ; der Hans ist mir z«
wild ! "

Sie nickte.
„ Er hat das Tyndalsche Blut am heißesten ererbt

Die Tyndals sind alle sehr heftig , aber auch gutmiW
und ohne Falsch . "

'

Cornelie hätte sich bei der Tante bald wieder ei«-

gelebt , zwei Wünsche hatte sie nur , Erik und PW

Tyndal benachrichtigen zu können.
Capitaii , Lynkström war nach kurzer BegrüßW

der Frau Weynkuffer und geringem Aufenthalt in p
nem Hause nach Christiania weiter gesegelt , wo m

Hafen „ Folkings Shipp " bereit lag , die Salzfluthe«
aufs neue zu durchschueiden.

Hans war am andern Tage wirklich , von Rav

sucht geschwellt , abgeretst , aber nicht nach Trontjm
und nach Per „ Emfrida "

, sondern direkten Weges n«

der Post nach Christiania . Dort mußte er wohl

Lynkström treffen . Die schöne große Stadt intereM»

Hans durchaus nicht , er strebte dem Hafen zu,
Hunderte von Schiffen lagen . Er musterte sie
durch . Ach , endlich ; da lag ein Seevollschiff , das«

großen , goldenen Buchstaben die Namen „Fon !» !!

Shipp " trug . Das mußte es sein.
(Fortsetzung folgt ..)
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Festhalle ist eine ganz vorzügliche . Von den ange¬
meldeten 19 Vereinen werden nur 18 an dem Feste

theilnehmen , da der Verem in Hemelingen sich zurück¬

gezogen hat . Die beiden Lieder mit Orchesterbegleitung
werden von 6 Vereinen gesungen ; eine Probe mit

Orchesterbegleitung soll auch noch stattstnden . Im

Ganzen werden etwa 300 Sänger zu dem Sängerfest
erwartet.

— Der entführte Patient , über dessen Verschwinden
mit einer Wärterin aus dem Wiener städtischen Kran-

kenhavse wir berichtet haben , ist , wie der „ Auz . f . H .
"

aus Spandau meldet , allem Anschein nach der frühere
Rektor der Bürgerschule daselbst . Er war etwa 12

Jahre Leiter der Anstalt , nachdem er vorher in ver¬

schiedenen anoeren Städten gewirkt hatte , vr . Wil¬

helm Frohne , so war sein Name , war ein Sonderling,
während der Zeit seiner Thätigkeit in Spandau galt
er als ein Junggeselle ; da wurde er vor etwa Jahres¬
frist infolge eines Schlaganfalls fast gänzlich gelähmt.
Als er nun in das städtische Krankenhaus überfüht
und dort seine Personalien ausgenommen wurden,

mußte er angeben , daß er verheirathet sei , daß seine
von ihm getrennt lebende Frau aber in Wien wohne.
Er erholte sich nach einiger Zeit wieder , beantragte
aber seine Penfionirung , welche im Spätsommer vori¬

gen Jahres erfolgte . Der jährliche Pensionsbetrag
beläuft sich auf wenig unter 3000 Mk . Frohne , der
das sechzigste Lebensjahr bereits überschritten hat , be¬

gab sich alsbald nach Wien . Es ist wohl demnach
die Möglichkeit nicht ausgeschlossen , daß jene Berline¬
rin , die sich am Tage der Flucht des Patienten mit
der Wärterin im Krankenhaus wegen der Entlassung

des F . erkundigte , die Gemahlin des Flüchtigen ge¬
wesen ist.

— Schwerin , 12 . Mai . Ein Unwetter , wie es
in solcher Stärke und Dauer seit Menschengedenken
nicht dagewesen , ist am gestrigen Sonntag , Nachmittags,
über mrsere Stadt und weitere Umgebung dahingebraust
und hat vielfachen Schaden angerichtet . Nachdem in
den Mittagsstunden eine wahre Sommerschwüle ge¬
herrscht , zogen nach 3 Uhr heftige Gewitter herauf
und entluden sich über unsere Stadt und Umgegend,
verbunden mit wolkenbruchartigen anhaltenden Regen¬
güssen und Hagelschauern von solcher Heftigkeit , daß

niedrig gelegene Stadttheile überschwemmt wurden,,

einzelne Straßen in reißende Flüsse sich umwandelten
und das Wasser in Keller und selbst in einige parterre
gelegene Wohnungen drang . Die Schlossen fielen zeit¬

weilig bis zuri Größe einer kleinen Haselnuß . Der

Blitz hat in der Stadt mehrere Male eingeschlagen,
aber glücklicherweise nicht gezündet . Angesichts der

drohenden Feuers - und Wassersgefahr war die Feuer¬

wehr alarmirt und hatte in letzter Hinsicht Stunden

lang alle Hände voll zu thun . Die Wassersgefahr
war groß ; das Wasser konnte nur durch die energische

Thätigkeit der städtischen Feuerwehr und des ebenfalls
alannirten Militairs bewältigt werden . Auch die Ei¬

senbahn ist durch das Unwetter in Mitleidenschaft ge¬

zogen worden . Durch die andrängenden Wassermassen
wurden verschiedene Stellen des Bahnterrains , so beim

Schlachthaus , an der Roonbrücke und bei der Bischofs¬

mühle die Böschung , überschwemmt ; der Sand be¬

deckte zum Theil mehrere Fuß hoch die Schienen.

Durch sofortiges kräftiges Eingreifen der Bauleitung

wurden die entstandenen Störungen binnen kurzer Zeit

gehoben , so daß die Züge mit geringer Verspätung

einlaufen und abgelassen werden konnten.

Bon vorzüglicher Wirkung . Bau Dornum
(Regb . Aur 'ch) . Die von Herrn Apotheker Richard
Brandt hergestellten Schweizerpillen gebrauche ich gegen
Müdigkeit in den Beinen , Appetitlosigkeit , Beklemmung,
Angstgefühl , Ohrensausen und mit diesen Leiden und

infolgedessen entstandener resp . verbundener Abmage¬
rung mit sehr gutem Erfolge . Ich fühle mich dem

rHersteller der Schweizerpillen (g, Schachtel 1 M . in
den , Apotheken ) zu großem Dank verpflichtet . Joh.
G . Tjaden . (Unterschrift beglaubigt .) — Man sei
stets vorsichtig , auch die ächten Apotheker Richard
Brandts Schweizerpillen mit dem weißen Kreuz in

rothem Felde und keine Nachahmung zu empfangen.
— Hauptdepot : Hamburg , Hafen - Apotheke , Neustadt-
Neuerweg.

Gothaer Prämien -Pfandbriefe H . Abth.
Die nächste Ziehung findet am 1 . Juni statt . Gegen
den Coursverlust von ca . 30 Mark pro Stück bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu¬

burger, Berlin , Französische Strafe 13,
die Versicherung für eine Prämie von 1,20 Mark
pro Stück.

Wafferstand der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 13 . Mai , Morgens 7 Uhr , 0,34 m über Null.

Nächsten Sonntag , den 18 . d . M . ,
Feier des heiligen Abendmahls.
Beichte Sonnabend Vormittag 11 Uhr.

_ Pastor
Die Frühjahrs -Deichschau wird in

diesem Jahre wie folgt vorgenommen
werden:

im ersten Dekchbande:
Mai 16 . vom -Klambeker Wege bis zur

Ranzenbüttler Hellmer,
„ 17 . von der Ranzenbüttler Hellmer

bis Hasbergen;
im zweiten Deichban - e:

Mai 21 . von Bornhorst bis Brake.
„ 22 . „ Brake bis Nordenham,^
„ 28 . „ Dangast bis Stollhamm,
„ 29 . „ Stollhamm bis Burhaver

Siel,
„ 30 . -

,, Burhaver Siel bis Norden¬
ham,

im dritten Deichbande r
Mai 12 . von DangastbisWilhelmshaven,

„ 13 . „ WilhelmshavenbisHooksiel,
„ 14 . „ der goldenen Linie bis

Hooksiel;
in vierten Deichbande r

Mai 23 . an der Nordgrenze bei Ueter¬
lande anfangend;

am 13 . , 22 . und 30 . Mai Morgens
9 Uhr , au den übrigen Tagen Morgens
10 Uhr beginnend.
Es wird Solches den betreffenden

Grobherzoglichen Aemtern , den Deich¬
bandsvorständen , sowie den Deich - u . Siel¬
geschworenen und Aufsehern mit der Auf¬
gabe bekannt gemacht , sich dazu an den
bestimmten Orten einzufinden . Zugleich
wird angeordnet , daß , gegen diese Zeit
die Deiche , Siele rc . nebst Zubehör in
ordnungsmäßigen Stand gesetzt, insbe¬
sondere die Kappe des Deichs und alle
Auf - und Abtriften , Deichwege u . s . w.
tüchtig angefüllt , gespurt und geebnet
sein müssen . Insoweit dieses nicht gehörig
geschehen ist , wird angemessene Brüche
erkannt werden.

Oldenburg , 1890 , April 18.
Staatsministerium.

Departement des Innern.
I . A . :

Ahlhor n.

Bekanntmachung für die Minenübung der
III . Matrosenartillerie -Abtheilung im

. Jahre 1890.
Die diesjährigen Minenübungen der

III . Matrosenortillerie - Abtheilung auf der
Weser finden vom 1 . Juni bis 1 . Sep¬
tember d . I . statt und zwar täglich , mit
Ausnahme der Sonn - und Feiertage , von
7 Uhr Morgens bis 6 Uhr Nachmittags,

Die Uebungsfläche ist wie folgt begrenzt:
a . östlich durch zwei innerhalb zwischen

der Fahrwassertonne 8 und der Fahrwasser¬
tonne 9 ausgelegte gelb angestrichene Fast

' tonnen mit rothen Fähnchen als Topp¬
zeichen,

b . westlich durch die Wattgrenze des

Langlütjensandes,
o . nördlich durch eine Linie von der

nördlichen Faßtonne mit Toppzeichen nach
dem Langlütjen Sande,

ck . südlich durch eine Linie vom Fort
Langlütjen II nach der südlichen Faßtonne
mit Toppzeichen.

Das Gebiet kennzeichnet sich außerdem
dadurch , daß nordwärts oder südwärts
mindestens ein Minenprahm mit 4 Lade¬
masten und einem Signalmast verankert ist.

Während der oben benannten Zeit ist
das Passiren , Kreuzen oder Ankern von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art verboten.

Zur Durchführung vorstehenden Verbots
sind Minenleger , von Mannschaften der
III . Matrosenartillerie -Abtheilung besetzt,
bestimmt . Den Anordnungen derselben ist
sofort und unbedingt Folge zu leisten,
ebenso sind die von dem Minenprahm
aus durch Flaggensignal gegebenen Befehle
sofort zu befolgen.

Zuwiderhandlungen hiergegen werden
polizeilich geahndet werden.

Amt Elsfleth , 1890 , Mai 1.
Huchting.

Seepolizei -Verordunng betreffend Ver¬
bot des Passirens , Kreuzens , Ankerns rc.
von Schiffen u . Fahrzeugen auf gesperrtem
Schießgebiet . -

Die diesjährige zweite Schießübung
mit 37 Ctm . -Revolverkanonen und den
Revolvergewehren auf der Jade von Bord
S . M . Tender „ Hay "

, dem Torpedoboot
bezw . der Dampfpinnasse find -t in der
zweiten Hälfte des Monat Mai und
Juni statt.

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade westlich von Jap-
Pen -Sand in 9 — 11 m Wassertiefe ver¬
ankert . Die Schußrichtung ist dl durch
0 bis 8 z . IV.

Die Uebungsfläche umfaßt dasVare-
ler -Tief und liegt zwischen den Peilungen
Arngast V ^81V und Tonne 230 und IV.

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
die Scheiben und dadurch , daß der Ten¬
der , welcher an den Scheiben auf und
nieder fährt , im Mast eine rothe Flagge
führt.

Indem Vorstehendes hierdurch bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des § 2 des Gesetzes , betreffend die Reichs¬

kriegshäfen vom 19 . Juni 1883 R . G.
Bl . Fol . 105 No . 1497 das Passiren,
Kreuzen und Ankern von Schiffen und

Fahrzeugen jeder Art in dem Sperrgebiet
solange die rothe Flagge vom Tender

„Hay " bezw . Torpedoboot gezeigt ist,
bis zu dem oben bezeichneten Termin
verboten.

Die vom Tender „ Hay "
, Torpedoboot,

Dampfpinnasse oder von der Küste durch
Signal gegebenen Befehle sind sofort zu
befolgen . Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung werden auf Grund des § 2
des citirten Gesetzes mit Geldstrafe bis
zu 150 Mk . oder mit Haft bestraft.

Amt Elsfleth . 1890 , Mai 1.
Huchting,

Die Jnvaliditäts - und Altersver¬

sicherung auf Grund des Neichsgesetzes
vom 22 . Juni 1889 wird wahrscheinlich
schon am 1 . Januar 1891 ins Leben
treten.

Während das Gesetz im Allgemeinen
den Bezug einer Invalidenrente (näm¬

lich im Falle dauernder Erwerbsun¬

fähigkeit ) von einem 5jährigen , den
einer Altersrente (nämlich bei vollen¬
detem 70 . Lebensjahre ) von einer 30-

jährigen Wartezeit abhängig macht , tritt

auf Grund der sogenannten Uebergangs-
bestimmungen der Bezug der Renten

ausnahmsweise auch dann ein , wenn

jene Wartezeiten nicht abgelaufen sind.
Zur Sicherung der Ansprüche auf

Grund dieser Uebergangsbestimmungen
sind bestimmte Nachweise beizubringen.
Welcher Art diese Nachweise sind , er¬

zieht die unterm 10 . April vom Groß¬
herzoglichen Staatsministerium bekannt

gemachte Anleitung , welche bei sämmt-
llchen Gemeindevorständen und bei den

Vorständen der Krankenkassen in Elsfleth
und Berne zur Einsicht der Betheiligten
ausliegt.

Der arbeitenden und dienenden Be¬

völkerung wird hiermit dringend em¬

pfohlen , sich mit der Anleitung bekannt

zu machen und für diebaldigeBeschaffung
und sorgfältige Aufbewahrung der er¬

forderlichen Nachweise Sorge zu tragen.'
Amt Elsfleth , 1890 , April 22.

Huchting.

Am Donnerstag , de » 22 . Mai d.
I . beginnt an hiesiger Navigationsschule
eine Prüfung für Schiffer auf kleiner Fahrt.
Anmeldungen dazu sind vor dem 21 . d.
M . bei der Prüfungscommission schrift¬
lich einzubringen.

Elsfleth , 1890 , Mai 9.
Prüfungscommisston für Seeleute.

0r . B ehrmann.
Bei der im Monat April d . I . im

Stierköhrungsverbande Elsfleth stattge¬
habten Nachköhrung sind:

» . angeköhrt:
1 . der Stier des Diedr . Hillmer zuHun-

torf , 1 Jahr 4 Mon . alt , weißbunt;
2 . derStier des ErnstStegens zu Schlüter¬

burg , 1 Jahr 6 Mon . alt , schwarzbunt;
3 . derStier des Carl Bunnemann , Kuhlen,

1 Jahr 1 Monat alt , schwarz mit
weißbunten Beineu und Stern;

4 . der Stier des Wilh . Schildt , Ober¬
strömische Seite , 1 Jahr 2 Monate
all , schwarzbunt;

5 . der Stier des Diedr . Hullmann zu
Mittelort , 1 Jahr alt , schwarzbunt;

6 . der Stier des E . G . Battermann zu
Oberrege , 1 Jahr alt , holländischbunt;

7 . der Stier des Fr . Säger zu Deichstücken,
1 Jahr alt , schwarzbunt;

»» . abgeköhrt:
1 . der Stier des Gerh . Schildt zu Bar-

densstth , 1 Jahr alt , schwarzbunt:
2. der Stier des Gerh . Stühmer zu Nenen-

brok , 1 Jahr alt , schwarzbunt,
3 . der Stier des Detmer Büsiug zu Dals¬

per , 1 Jahr 3 Monate alt . schwarz
mit weißen Beinen;

4 . der Stier des Fr . Meier zu Butteldorf,
1 Jahr 4 Monate alt , schwarzbunt;

5 . der Stier des Anton Siemen zu Moor¬
hausen . 1 Jahr 1 Monat alt , schwarz
mit weißen Beinen;

6 - derStier des Claus Kückens zuRanzen-
büttel , 1 Jahr 3 Monate alt , hollän-
dischbunt;

7 . der Stier des,Ferdinand Rabe zu Wehr¬
der , 1 Jahr alt , schwarzbunt;

8 . der Stier des Georg Fixen zu Katjen-
büttel , 1 Jahr alt , schwarzbunt;

9 . der Stier des Joh . Coldewei zu Mittel¬
ort , 1 Jahr alt , schwarzbunt;

10 . derStier desHinrichBackhus zu Alten¬
dorf , 1 Jahr 3 Mon . alt , schwarzbunt;

11 . der Stier des E . G . Battermann zu
Oberrege , 1 Jahr alt , schwarzbunt.

Amt Elsfleth , 1890 , Mai 2.
Huchting.

, _ Verkaufe von nun an die fein-
MG " Zahnhalsbänder "WU sten Hüte unterm Preis.

ä Stück 1 zu haben bei I Lirlr . ' ir Liuuuv.



Nach Artikel 10 des Statuts IV . der
Straßen -Ordnung für die Stadt Elsfleth
ist das Ausräumen der Abtritte bei Tage
unbedingt untersagt . Es darf damit vor
11 Uhr Abends nicht angesangen werden
und es muß dies Geschäft im Sommer
um 5 Uhr , im Winter um 7 Uhr Mor¬
gens beendet sein.

Nichtbefolgung der Vorschriften dieses
Statuts soll mit einer Geldstrafe bis zu
30 Mk . belegt werden.

Elsfleth , 1890 . Mai 13.
Der Stadtmagistrat.

Kanzelmeyer.

Nachdem die Dividende für das Jahr
1889 auf 50/0 festgestellt worden ist,
kann dieselbe gegen Hergabe des Coupons

8 , mit ^ 50 . — pro Actie , bei uns
in Empfang genommen werden.
Dampfschiffs -Rhederei Columbus.

Elsfleth . Die Erben der verstorbenen
Frau Wittwe Tegtmeier Hieselbst
lassen am

Freiing, lien 16 . Rai ll . I . ,
Nalkmiiiags ,

" "
1 Mr,

in und bei dem Wohnhausc des Buch¬
händlers G . Kunkel Hierselbst,

den sämmtlichen beweglichen Nachlaß der
Erblasserin öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist durch den Unterzeichneten ver¬
kaufen , als:

1 Sopha , 12 Polsterstühle , 1 do . Lehn¬
stuhl , 1 Korblehnstuhl , 3 Tische , 1
mahag . Spiegelschrank , 1 do . Chiffo-
niere , 1 . do . Nähtisch , 2 Spiegel , 1
Oelbild , mehrere Bilder in Rahmen,
1 Regulator , 1 Tafeluhr , 1 Hausuhr,
1 Werkeruhr , 1 Hängelampe . 1 Steh¬
lampe , 2 gest . Rückenkissen , 1 do.
Schlummerrolle , 2 Eckborten , 3 Rou-
leaux , 2 Kleiderschränke , 1 Küchen --
schrank , 1 Waschschrank , 1 Eckschrank
mit Glasthüren , 1 kleiner do . , 1 Schreib¬
pult , 2 Sitzböcke , 2 Commoden , 1 Nacht¬
koffer , 1 vollständiges Bett , 1 einschl.
Bettstelle , 1 zink. Badewanne , 1 Fii-
trirfaß , 4 bemalte Zinkeimer , 1 Mar¬
morkieke , 2 Torfkasten , 1 Kohlenkasten,
1 Tellerborte , 3 Gartenbänke , 2 Koch¬
maschinen , 1 Wärmflasche , 1 Küchen¬
lampe , 1 Petroleumkanne , 1 Tragejoch,
1 Axt , Harken , 1 Säge , 1 Flaggen¬
stange mit Flagge , 1 Handlaterne,

sodann sämmtliches Küchengeräth
u . s . w . ,
alsdann die sämmtlichen Ladengegenstände,
als:

2 Ladenschränke .xnit Glasthüren , 4
Ladenkasten mit Glasdeckel , 1 Tritt¬
leiter , mehrere Photographie -Albums,
Schreib -Albums , Cigarren - und Brief-
talchen , Portemonnais , Geschichten - u.
Bilderbücher , Schreib - u . Notizbücher,
Schreibpapier , Pfeifen u . Cigarrenspitzen,
Bleifedern . Stahlfedern u . Stahlfeder¬
halter , Briefpapier und Couverts , ver¬
schiedene Sorten Federkasten , verschie¬
dene Kinderspiele , Bilderrahmen , buntes
und blaues Umschlagpapier , verschiedene
gefüllte Tintengläser , Papierkragen,
Schreibbücher , Tafeln und Griffeln,
Büchertaschen , Bälle und Marmel,
Seifen und sonstige Sachen mehr , so
sie sich vorfinden.
Kaufliebhaber werden freundlichst ein¬

geladen und gebeten , pünktlich zu erscheinen.
C . Vorgstede , Auctionator.

Gras-Verkmf
auf der

Mühlenplate.
Elsfleth . Am

Sonnabend , den 17 . Mai a.
Nachmittags 5 Uhr,

soll der diesjährige Grasschnitt auf
der Mühlenplate an Ort und Stelle
bei passenden Abtheilungen öffentlich meist¬
bietend verkauft werden , wozu Liebhaber
einlade.

V . Vorgstede , Auct.

Die Verpachtung der diesjährigen Grasnuhung an den Staatschaufseen im

Amtsbezirk nördlich der Hunte soll wie folgt vorgenommen werden:
1 . am Mittwoch , de » S1 . Mai d . I . , in der Strecke von der Winter¬

bahn in Oldenbork bis Loyerberg:
Vorm . 11 Uhr in Ritters Wirthshause zu Oldenbrok , Abth . 26,0 — 22,0

Nachm . 12ftz „ „ Rüthemanns «
„ „ Barghorn , „ 22,0 — 17,8

Iftz „ „ Wcnkes „ „ Loyermoor , „ 17,8 — 13,6
am Donnerstag , den SS . Mai - . I . , in der Strecke von Hullmanns
Mühle in Barghorn über Neuenbrok , Bardenfleth und Altenhuntorf bis

Moorhausen:
Vorm . 10 Uhr m Grambergs Wirthshause zu Neuenbrok , Abth . 24,8 — 20,5

11 „ „ Gräpers „ Eckfleth 20,5 - 17,0
12 „ „ Büsings „ „ Huntorf „ 17,0 — 13,0

Nachm . 11/2 „ „ Willens „ „ Gellen „ 13,0 - 8,6
3 . am Freitag , den SS . Mai -d . I . , in den Strecken von der Hammel-

warden -Liener Grenze über Elsfleth und Huntebrück nach Huntorf und
von Nordermoor bis Elsfleth:

Vorm . 10 Uhr in Tiekens Wirthshause in
Büsings „ „

Abth.

Mittags
Nachm.

10 »/2
11
12
2
3

Amt Elsfleth,

Siems
Büsings
Janssens
Schröders

1890 , Mai 8 .

Lienen
Oberrege
Huntebrück „
Huntorf „
Nordermoor „
Vorwerkshof „

27 .0-
23,5-
21 .0-
18,0-

5,8-

25 .0
21 .0
18,0
15,3
3,0

3,0 — 0,0
Huchting.

Sk « in « I

4 Liter feinsten abgelagerten Weih - oder Nothwein (Auslese ) Mk . 3 .40,
franko sammt Fäßchen gegen Postnachnahme . .

Weinbergbesitzer.
Werschetz , (Ungarn .)

4 Liter prima Tokayer Ausbruch Mk . 8 . — . Menescher Fettaus-
>ruch Mk . 6 .—. Rüster Mnskatausbruch Mk . 6 . —, franko sammt
fäßchen gegen Nachnahme.

V » I»r , Werschetz , Ungarn.

AlsIrrMA um 20 Nsi 1890.

ü 1 Ml. ( 11 10 M .)

swpüslüt unä vsrssnäsb (aneli Zssssn
I vriskwarüsn)

Oarl Heintre
La .nlLA686li9 .5t

Lvrllu IV, Unter äsn Linäen 3.

vür Vorto unä vists sinä 30 Vtz.
bsi ^ufliASN.

1 äaKävuxsn mit vier Vksräsn
1 Vanäausr mit ^vsi Vksräsn
1 vallnvaxsn mit 2rvsi Vfsräsn
1 bianäsolinsiäsr m . rirvsi Vksräsn
1 Varürva ^ sn mit r̂ vsl Voniss
1 Lroussbam mit sinsm Vfsräs
1 vsrrsnxlmston m . sinsm Vfsräs
1 vamsnxlmston m . sinsm Vtsrcls
10oKsart mit sinsm Vtsrcls
1 ^ .msrioain mit sinsm Vtsrcls
83 Rsit - unä IVasssnpksräs
20 eomplsts RsitsättsI
30 vollstänäisss lLaumsitzu^ s
50 voUsns Vtsräsäsoüsn
20 äaAÜKSvsbrs
87 6lsrv . : Div . Vsäsrsaelrsn
80 ssolä . Vrsi -Laissrmsäuillsn
400 silb . Vrsi -Laissrmsäaiilsn

NÜN26N1000 silb. xiseds ^

Mt Mk»
ist nicht der Reichthum an Geld
und Gut , sondern die Gesundheit.

Viele Kranke erkennen ihre wahre Leiden nicht und lassen sich als Magenkranke,
Blutarme , Bleich - und Schwindsüchtige behandeln . Betrachte man nun die bei den
meisten Kranken sich zeigende Symptome genauer , so wird man finden , daß Wurm¬
erankheit die Hauptrolle spielt ; so manche Medizin wird gegen obenstehende Leiden
kingenommen . wäre aber besser ersetzt durcb ein Wurmmittel des bekannten Specialisten
Theodor Konetzky in Privatanstalt Villa -Christina , Post Säckingen.
Die sichersten Symptome eines an Bandwurm , Spuhl - oder Madenwürmer -Leidenden
sind : Abgang nudel - oder kürbisähnlicher Glieder und sonstiger Würmer , sowie
Blässe des Gesichts , matter Blick , blaue Ringe um die Augen , Abmagerung , Ver¬
schleimung , stets belegte Zunge , Verdauuugsschwäche , Appetirlofigkeit abwechselnd
mit Heißhunger , Uebelkeiten , Aufsteigen eines Knäuels bis zum Halse , stärkeres
Zusammenfließen des Speichels im Munde , Magensäure , Sodbrennen , häufiges
Ausstößen , Schwindel , öfterer Kopfschmerz , unregelmäßiger Stuhlgang , Jucken im
After , Koliken , Kollern und wellenförmige Bewegungen , dann stechende saugende
Schmerzen in den Gedärmen , Herzklopfen , Menstruationsstörungen . — Zahlreiche
Atteste Geheilter aus allen Welttheilen beweisen die Vorzüglichkeit der Methode.
Dauer der Kur 30 — 60 Minuten ganz ohne Berufsstörung . Vei Bestellung
ist Alter und Geschlecht des Patienten anzugeben . Die meisten Kranken,
welche solche Mixtur versuchsweise nahmen , waren von Würmern geplagt , während
andere damit die dem Körper sehr dienliche Entfernung aller Unreinigkeiten zu ihrer
Zufriedenheit erzielten . Die Kur ist unter Garantie der Gesundheit vollständig
unschädlich . Briefporto nach der Schweiz 20 Pf

Hpeeiai - ^ rxt - « « - - it » ,
Lronsn - strasss 2,

in
bsilt Syphilis u . Mannesfchwäche,
Weißfluß u Kantkrankh . u . langjähr.
bewährt. Methode, bsi trisslrsn KMsn
in 3 —4 Gagen ; veraltete u . verzweif.
Iiäfle sbsrck. in sehr kurzer Zeit . Aur v.
12—2, 6—7 , (auch Sonntags ). Ans¬
wärt . mit gleich . Erfolge briefl. « .

HOrigimtMeeMMfelAffl
von Bergmann u . Co . , Berlin u . Frank¬
furt a . M . Allein echtes , erstes und
ältestes Fabrikat in Deutschland . Aner¬
kannt von vorzüglicher Wirkung gegen
alle Arten Hantunreinigkeiten,
Mitesser , Flechten , Frostbeulen,
Finnen rc. Allein -Verkauf L Stück
50 A> in der Apotheke zu Elsfleth.

Feinsten Tliee , eniötien Cm«
Meckiänal-Cognnc nnll Tokiy -
empfiehlt äis ^ potbsüs in VlsllG, ^

Gare des Slsflether AeichenwageüH
' 2

2 . Classe für den Wagen . .
do . für den Fuhrmann . „
do . Träger ü Mann 1,50 , z,

wenn 8 Mann . . „ 1-^ s
do . für das Leichentuch ^ ,,

Zusammen . .
1 . Classe 33ftz 0/0 mehr.
Geringere auch billiger nach Heber»

kunft . Außerhalb der Stadt nach W,, ,
einkunft , immerhin ebenso billig als Wag: ,
von auswärts.

vi«
Das

ouisI» ouis FranlL,
tn jeder Beziehung leistungsM
empfiehlt sich dem geehrten Publikum«
Elsfleth nnd Umgegend . Kinder4ch
nahmen bei jedem Wetter . Von M
Bildern , sowie Bildern von Verstarb«
werden Ausnahmen in jeder beliebigenGch
von mir aufs Beste angefertigt . .

Hleisekoflen werde« vergütet.

Vas ältssts unä grösst«

8eMelleln-I.ggel
HHillltt » » in Eltons
vsrssnäst xolllrsi sssxsn

Inabivs (nisbt untsr 10 Vtünä ) Mes u>

) USUS Ltzttttzätzi ntüi - 60 Vf . ä . Lkä d
ij vorMAlivb Avis 801 ts 1.25 S> „ »
^ prllnn llrrlbäuunsn 1. 60 „ r ps

unä 2 ^ „ V ^
reiuvr VIuum nur 2.50 H ü

unä 3 ^ „ k ^
ŝi ^ bnabms v . 50 Vkä . 5 ",h

vintauseb sssstattsb . 1-
Vrilnu Inlsttstofk LU sinsm ssrossW ^
Lstt , (vseks , vntsrbstt, ' lkWSM-«. 7^

, VtÜbl ) , rusnminsn für nur 14 ..-f« ^

kiehel LseM

ln Lüln L . RU.
1l » tiigliekss , lliäteliseties Letrsni

emxkoNIkii.
vr . lilivtiselis ' kioliel - vsoso

»!vll — mit lMIok xeLoolit — Surck
rVollxeselwisek , UL!ir8e !iLN unä Isiedts
VeräLvIiodkeit »ei-vorrLßduä sas um!

äureii seine toiUsireiills Dixoe-
Nie VeräLUiin ^sorxLiie . Dsdei

besouäers emxtelilönsvertli tar Xiuäsi
vüä Nersoueu wit xesekvLLLtsr Ver-

Mt Vsssee xkLoo»t ist er ein VL»-
rsuäes Reilillittel xsAöii visrrilöe urä
LreodäuroiirLU äer Lincksr.

vn . Niokseli » ' Livliel - Ososo ist xsrM-
Urt frei von ^ ILeNen (8oäe llllä Uott-
»seds ) , veloke iw soxenenuteo . LoULL-
äisedeL Leeeo entlialteii siiui.

0sdr »uvl » - /ci>voi3uiiz »uf <Isn rntotteii.
VerkLukspreis « äer Lücksen:

HK . L. ÜO , Llk . 1 .30 ullä Llk O.SO,

so
w
ai
L.
di
ni

Pscffcn-Elub EiutrÄ
Sonntag , den 18 . Mai , im E

dinger Hof:

Tanz - Krimzcheit , rx
verbunden mir komischen Vorträgcp,
wozu sämmtliche Gehülfen freundÄ
eingeladen sind.

Damen werden eingeführt . E
Der Vorstands

Angek . u . abgeg . Schisse
Elsfleth , 13 . Mai

Heinrich Wilhelm , Böhlken I
Bordeaux , 14. Mai

Oberon , Schumacher Falt

j Redaction , Druck u . Verlag von L . ,
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